
Julius Müller, geboren 
1914, war das 12. 
Kind eines alten 
Schwalenberger Bau-
erngeschlechts. Er 
schloß eine Lehre als 
Schmied ab. Nach ei-
nem bewegten Leben 
konnte er am 15. Juni 
1951 die Firma „
Kanal-Müller“ beim 
Amtsgericht in Blom-
berg eintragen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 

Nichts ist unmöglich 
zu Beginn der Wirt-
schaftswunder-Zeit. 
Ungewöhnlich ist aber 
die jahrzehntelange 
Erfolgsgeschichte, die 
daraus erwuchs und 
das Schwalenberger 
Unternehmen in der 
Entsorgungstechnik-
Branche weltbekannt 
machte. Aus beschei-

denen Anfängen her-
aus entwickelte sich 
die heutige MÜLLER 
Umwelttechnik GmbH 
& Co. KG, die seit 50 
Jahren als innovatives 
Unternehmen auf Er-
folgskurs ist. Innovati-
onsfreude und Gespür 
für Erfordernisse der 
Kunden sind bis heute 
das Erfolgsrezept. 
Im Jahr 1951 begann 
Julius Müller zusam-
men mit seinen ersten 
Mitarbeitern, Heinz 
Klebe und Fritz Tölle, 
mit der Arbeit im Ka-
nal. Sein Bruder Willi 
baute in seinem Auf-
trag erste mechanische 
Winden. 1960 wurde 
eine eigene Produkti-
onsstätte aufgebaut, in 
der auch die ersten Ka-
nal-Spülfahrzeuge ent-
wickelt und hergestellt 
wurden. 1970 wurden 
Dienstleistung und 
Produktion von einan-
der getrennt. Ge-
schäftsführer für die 
vollkommen eigen-

ständige und unabhängige Produktionsfirma war 
fortan Dipl.-Ing. Wolfgang Müller. Unter seiner 
Leitung  entwickelte sich MÜLLER zum Markt-
führer in Deutschland. 1985 erfolgte eine Umbe-
nennung in MÜLLER Umwelttechnik GmbH & 
Co. KG, um Verwechselungen mit der Kanal-
Müller Dienstleistung zu vermeiden. 1989 fusio-
nierte MÜLLER mit FAUN, um den internatio-
nalen Marktanteil zu erhöhen. 1995 erhielt MÜL-
LER einen Großauftrag von der Bundeswehr über 
38 Fahrzeuge. Im gleichen Jahr trat Dipl.-Kfm. 
Volkwin Müller in das Unternehmen ein. In 1997 
wurde MÜLLER nach der DIN ISO 9001 zertifi-
ziert. 1998 erwarben die Söhne von Wolfgang 
Müller, Dipl.-Kfm. Volkwin Müller und Dipl.-
Wirt.-Ing. Wolfgang Müller jun., die Gesellschaf-
teranteile von FAUN zurück. 
Im Juni 2001 darf 
sich MÜLLER über 
das 50-jährige Be-
stehen freuen.  
 

 

 
MÜLLER wird 50 Jahre jung! 
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Fahrzeugshow bei MÜLLER 

ler von Entsorgungstechnologie 
den sich wandelnden Marktan-
forderungen stellen können. Die 
steigende Komplexität von Ent-
sorgungsproblemen ist entspre-
chend nur durch den Dialog 
zwischen Anwendern und Her-
stellern und die sich daraus er-
gebenden Ideen für die Zukunft 
zu bewältigen. Mit dem Nass-
abfallforum wollte MÜLLER 
Umwelttechnik die richtige 
Plattform für die Entstehung 
von „Dialog“ bieten.  

 
Daneben fand auf dem Werks-
gelände von MÜLLER Um-
welttechnik eine begleitende 
Ausstellung statt. Es wurden 
neben Erzeugnissen von MÜL-
LER wie Kanalfahrzeuge und 
Spezialfahrzeuge auch weitere 
Erzeugnisse von anderen Her-
stellerfirmen gezeigt, die den 
Nassabfall-Experten interessier-
ten. Dazu gehörten beispiels-
weise Fahrgestelle von den 
namhaften Fahrgestellherstel-
lern wie DaimlerChrysler, 
MAN, SCANIA, IVECO etc. 
sowie spezielle Pumpen von der 
Uraca-Pumpenfabrik und von 

 
Die Veranstaltung stand unter 
dem Motto „Im Dialog für eine 
saubere Zukunft“. Nach den 
Worten vom Geschäftsführen-
den Gesellschafter Volkwin 
Müller werden Innovation und 
eine notwendige kontinuierliche 
Verbesserung von Problemlö-
sungen nur möglich durch den 
Austausch von Informationen, 
Gedanken, Ideen, Meinungen 
und Erfahrungen. Innovationen 
sind dringend erforderlich, da-
mit sich kommunale und priva-
te Entsorger, aber auch Herstel-
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MÜLLER Nassabfallforum - Nachwort 

Erstmalig führte MÜLLER 
Umwelttechnik GmbH & Co. 
KG das MÜLLER Naßabfall-
forum am 29. und 30. Septem-
ber 2000 im idyllischen Ma-
lerstädtchen Schwalenberg 
durch. Dabei handelte es sich 
um ein in Deutschland bisher 
einmaliges Fachforum rund 
um das Thema Naßabfall-
Entsorgung. 
 
Zahlreiche Entsorgungsprakti-
ker und Fachreferenten aus der 
privaten und öffentlichen Ent-
sorgungswirtschaft, beispiels-
weise die Berliner Wasser Be-
triebe oder auch die Fa. Ha-
niel, hielten Fachvorträge. Bei 
den Vorträgen stand die Pra-
xisrelevanz eindeutig im Vor-
dergrund. Die wissenschaftli-
che Begleitung und die Mode-
ration der Fachvorträge erfolg-
te durch Prof. Joachim Lenz 
vom Institut für Rohrleitungs-
bau (IRO) an der Fachhoch-
schule Oldenburg. 



 
Das Grußwort für die Veran-
staltung kam vom Bürgermeis-
ter der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Herrn Gerd 
Klaus. Ein schriftliches Gruß-
wort zur Veranstaltung vom 
Chef des Bundeskanzleramtes 
in Berlin, Herrn Dr. Frank-
Walter Steinmeier, dessen Va-
ter bei MÜLLER Umwelttech-
nik arbeitete, lag ebenfalls vor. 
Insgesamt durfte sich MÜLLER 
Umwelttechnik über 350 Besu-
cher aus Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Polen, Frank-
reich und Spanien freuen und 
ist daher hoffnungsvoll für die 
nächste Veranstaltung. 

Gardner-Denver-Wittig. Außer-
dem konnten zahlreiche Oldti-
mer-Fahrzeuge von namhaften 
deutschen Entsorgern besichtigt 
werden. 
 
Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch Vorführungen 
neuester Entwicklungen aus 
dem Hause MÜLLER, z.B. ei-
n e m  F e t t a b s c h e i d e r -
Entsorgungsfahrzeug, einen zu-
sammen mit den Berliner Was-
ser Betrieben entwickelten Be-
schilderungsfahrzeug für den 
Kanalbetrieb etc. Neben dem 
Fachprogramm fand am Frei-
tagabend eine Abendveranstal-
tung für alle Gäste mit Speisen, 
Getränken und viel Unterhal-
tung statt. Während der Aus-
stellung wurden alle Besucher 
mit Getränken und einem Imbiß 
versorgt. Am Samstagnachmit-
tag trug die Feuerwehrkapelle 
aus Schwalenberg zur Unterhal-
tung für die Gäste bei. 
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Buntes programm mit der MÜLLERband! 
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Das kulturelle Beiprogramm: die MÜLLER-Band. 
(v.l.n.r.: V. Müller, W. Müller, G. Schmidt/Stadt Schweinfurt) 

Ernste Fachgespräche nach den Vorträgen... 



MÜLLER präsentiert sich in diesem Jahr vom 
02.—8. April auf der BAUMA in München. 
Bitte besuchen Sie uns in Halle C2, Stand 218. 
Neben bewährten Absperr– und Dichtheitsprüf-
geräten möchte wir Ihnen gerne in Kooperation 
mit den Berliner Wasser Betrieben unseren neu-
en Schilderwagen für die mobile Baustellenbe-
schilderung und für den Kanalbetrieb vorstel-
len. Daneben präsentieren wir auch unsere Neu-
entwicklung PARTMASTER, ein Partliner-
Sanierungsfahrzeug. Herzlich Willkommen bei 
Weissbier und Brezeln !  

MÜLLER auf der BAUMA im April in München ! ! !  

 
MÜLLER Umwelttechnik GmbH & Co. KG 
Julius-Müller-Straße 3 
D-32816 Schieder-Schwalenberg 

Inspektionstechnik und alles 
was in der Branche darüber 
hinaus benötigt wird. 

 
Als diplomierter Verfahrenstechni-
ker in der Forschung und Entwick-
lung des Sekundärrohstoffrecyc-
lings großgeworden, wechselte er 
Ende der 80er Jahre in die Branche 
der Naßentsorgung. 
Die Entscheidung mit „50“ noch 
einmal neu durchzustarten, koste-
ten den Firmeninhaber zwar an-
fangs etwas Überwindung, aber 

In den Ländern Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Berlin, Brandenburg und 
weitestgehend Thüringen werden 
unsere Kunden seit dem 01. Januar 
2001 im Auftrag der MÜLLER 
Umwelttechnik betreut durch die 
Firma 
 
IBH KOMMUNALTECHNIK 
Uwe Bayer mit Sitz in Falkensee 
b. Berlin. 
 
Das Logo IBH steht für 

• Innovation der Produkte, 
permanente Suche nach Pro-
duktverbesserung und Neuent-
wicklung zur Verbesserung von 
Leistungsfähigkeit, Zuverläs-
sigkeit und Effizienz. 

• Beratung des Kunden kommt 
vor dem Geschäft - das ist       
überzeugte Kernphilosophie 
und Grundstein für vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

• Handel des Komplettpro-
gramms von MÜLLER, TV-

die über zehnjährige Branchen-
kenntnis, Außendiensttätigkeit und 
Arbeit als Vertriebsleiter bei einem 
Aufbauhersteller sind eine gute 
Basis für kundennahes und erfolg-
reiches Arbeiten. 
 
Beim Hobby „Joggen bis hin zum 
Marathon“ Durchstehvermögen 
gelernt, von einer intakten Familie 
den Rücken gestärkt, freut sich 
Uwe Bayer auf seine neue Aufga-
be und vor allem auf Sie als Kun-
de! 
 
IBH KOMMUNALTECHNIK 
Uwe Bayer 
Havelländer Weg 94 
14612 Falkensee 
Tel.:        0 33 22 - 424 78 40 
Fax:        0 33 22 - 424 78 41 
Handy:      01 73 - 623 03 01 
Email:ibh-bayer@gmx.de 
 

Vertriebsbeauftragter Uwe Bayer 

Telefon: 05284 / 709-0 
Fax: 05284 / 709-110 
E-Mail: MUELLER_Umwelttechnik@t-online.de 
Internet: www.mueller-umwelt.de 
Redaktion: Volkwin Müller 
Fotos: Wilfried Röbers, Martin Vandieken, V.M. 

         Uwe Bayer / Falkensee b. Berlin 

Sie finden uns auch im 
Web: 

www.mueller-umwelt.de 


